Musterbrief: Rücktritt von außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen (z.B. Haustürgeschäft, Werbeveranstaltung)
An [Name und Anschrift des Unternehmens]
__________________

__________________

__________________

Betrifft: Rücktritt vom Vertrag

Hiermit widerrufe ich den von mir abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Ware(n)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung(en): 

[Bezeichnung der Ware/Dienstleistung] __________________________
Bestellnummer: _____________________

bestellt am _________________
erhalten am _______________

[Name und Anschrift der Konsumentin/des Konsumenten]

______________________

______________________

______________________

__________________________________

[Unterschrift der Konsumentin/des Konsumenten]  

Datum _____________________________

Wichtige Informationen zum Musterbrief: 

Für ab dem 13.6.2014 abgeschlossene Verträge gilt:
Rücktrittsgrund: Der Verbraucher kann gemäß § 11 Fern- und Auswärtsgeschäfte-Gesetz (FAGG) bzw. § 3 Konsumentenschutzgesetz (KSchG) von einem außerhalb von Geschäftsräumlichkeiten geschlossenen Vertrag zurücktreten.
Beispiele:

· Vertreter läutet plötzlich an Ihrer Wohnungstür, Sie unterschreiben einen Bestellschein
· anlässlich einer Werbeveranstaltung in einem Gasthaus kaufen Sie ein Produkt
Das Rücktrittsrecht besteht auch dann, wenn Sie der Unternehmer außerhalb von Geschäftsräumen persönlich und  individuell anspricht und der Vertrag unmittelbar darauf in den Geschäftsräumen des Unternehmers oder durch Fernkommunikationsmittel geschlossen wird. 
Rücktrittsfrist und Beginn der Frist:

Die Rücktrittsfrist beträgt 14 Tage und beginnt

· bei Dienstleistungsverträgen mit dem Tag des Vertragsabschlusses

· bei Kaufverträgen mit Erhalt der Ware 
Die Rücktrittsfrist ist gewahrt, wenn die Rücktrittserklärung innerhalb der Frist abgesendet wird.

Hat der Unternehmer den Verbraucher nicht dem Gesetz entsprechend über sein Rücktrittsrecht informiert, verlängert sich das Rücktrittsrecht auf 12 Monate und 14 Tage ab Vertragsabschluss bzw. Erhalt der Ware. Holt der Unternehmer die Information über das Rücktrittsrecht nach, endet die Rücktrittsfrist 14 Tage, nachdem sie der Verbraucher erhalten hat.   

Form des Rücktritts: 

Die Erklärung des Rücktritts ist an keine bestimmte Form gebunden. Der Verbraucher kann dafür das Muster-Widerrufsformular verwenden, das ihm der Unternehmer vor Vertragsabschluss (ausgenommen beim Rücktrittsrecht nach § 3 KSchG) zur Verfügung stellen muss. Der Unternehmer kann dem Verbraucher auch die Möglichkeit einräumen, das Muster-Widerrufsformular oder eine anders formulierte Rücktrittserklärung auf der Website des Unternehmers elektronisch auszufüllen und abzuschicken. Gibt der Verbraucher eine Rücktrittserklärung auf diese Weise ab, so hat ihm der Unternehmer (beim Rücktritt nach § 11 FAGG) unverzüglich eine Bestätigung über den Eingang der Rücktrittserklärung auf einem dauerhaften Datenträger (z.B. per Mail) zu übermitteln. 
Aus Beweisgründen empfehlen wir, den Rücktritt per Einschreiben mit Rückschein zu versenden (nähere Infos dazu finden Sie auf unserer Homepage unter Konsumentenrecht im Artikel „Zugang von Postsendungen“). Kopie des Einschreibens, Einschreibezettel und Rückschein unbedingt aufheben.
Kein Rücktrittsrecht besteht beispielsweise bei
· Vertragsabschlüssen auf einer Messe oder einem Marktstand 
· Verträgen über dringende Reparatur- oder Instandsetzungsarbeiten, bei denen der Verbraucher den Unternehmer ausdrücklich zu einem Besuch zur Ausführung dieser Arbeiten aufgefordert hat. Erbringt der Unternehmer bei einem solchen Besuch weitere Dienstleistungen, die der Verbraucher nicht ausdrücklich verlangt hat, oder liefert er Waren, die bei der Instandhaltung oder Reparatur nicht unbedingt als Ersatzteile benötigt werden, so steht dem Verbraucher hinsichtlich dieser zusätzlichen Dienstleistungen oder Waren das Rücktrittsrecht zu. 

· DVDs, CDs oder Computersoftware nach Entsiegelung
Für vor dem 13.6.2014 abgeschlossene Verträge gilt folgendes:
Gesetzliche Grundlage: § 3 Konsumentenschutzgesetz alte Fassung
Rücktrittsgrund: Konsument hat seine Vertragserklärung außerhalb der Geschäftsräumlichkeiten des Unternehmers abgegeben.

Beispiele:
· Vertreter läutet plötzlich an Ihrer Wohnungstür, Sie unterschreiben ein Zeitungsabo

· anlässlich einer Werbeveranstaltung in einem Gasthaus kaufen Sie eine Matratze

Das Rücktrittsrecht besteht auch dann, wenn der Unternehmer oder ein mit ihm zusammenwirkender Dritter den Konsumenten z.B. im Rahmen einer Werbefahrt oder durch Ansprechen auf der Straße in die Geschäftsräumlichkeiten gebracht hat und dort der Vertrag geschlossen wurde.  

schriftlicher Rücktritt:

Der Rücktritt muss schriftlich (=mit Unterschrift) erfolgen. Aus Beweisgründen empfiehlt es sich, den Rücktritt per Einschreiben mit Rückschein zu versenden (nähere Infos dazu finden Sie auf unserer Homepage unter Konsumentenrecht im Artikel „Zugang von Postsendungen“). Kopie des Einschreibens, Einschreibezettel und Rückschein unbedingt aufheben.

Rücktrittsfrist:

Die Rücktrittsfrist beträgt eine Woche ab Vertragsabschluss.

Die Frist beginnt aber erst zu laufen, sobald Sie vom Unternehmer eine Urkunde (z.B. eine Vertragsdurchschrift) erhalten, die auch eine Belehrung über das Rücktrittsrecht enthält. Erhalten Sie keine schriftliche Rücktrittsbelehrung besteht das Rücktrittsrecht unbefristet. Es genügt, wenn das Rücktrittsschreiben innerhalb der Rücktrittsfrist abgesandt wird.

Bei der Bestellung von Zeitschriften (ausgenommen von Tageszeitungen) muss dem Konsumenten eine Urkunde (Auftragsbestätigung) noch extra mit der Post zugesandt werden. Erst ab Erhalt dieser Auftragsbestätigung beginnt die einwöchige Rücktrittsfrist zu.

Kein Rücktrittsrecht nach § 3 Konsumentenschutzgesetz besteht:
· bei Vertragsabschlüssen auf einer Messe oder einem Marktstand

· wenn Sie den konkreten Vertragsabschluss selbst angebahnt haben 

Bei Partnervermittlungsverträgen sowie beim Erwerb von bestimmten Veranlagungen (z.B. Anteile an Kapitalanlagefonds, Immobilienfonds, stille Beteiligungen, Kommanditanteile) besteht das Rücktrittsrecht auch dann, wenn der Konsument den Vertrag selbst angebahnt hat. Rechtsgrundlage dafür sind § 4 der Partnervermittlungsverordnung und § 63 Absatz 2 des Wertpapieraufsichtsgesetzes.

